
Ein Riese wurde geföllt
,  ,Am l8..Juni 1958 wurde der Dins-
raKener wasserturm gesprengt, damit
sank in wenigen Sek'unden öin Bau_
werk zu einem Trümmerhaufen zü_
sa_m-men, das seit Jahrzehnten ;i"Wal-rrzeichen der Stadt Oi"Jiälä" *ir.
$lfgle 1903 wurde ae, totä-iri.lä
DeüreD genommen. 1923, als eine Er_wetrerung cler Wassergewinnungsan_
tage. notwendig wurde, 

-besctrloß -män.
nrcnls,mehr z]r investieren und dasurnslakener Neg bei den Thyssen_
scfien^ Gas-_ und Wasserwert"" 

'uniu'_
schließen. .Seit 1923 hat atso-Jär öiis-_
lalgnel_ wasserturm ausgedient. Imleg"ten Krieg erhielt er,"ni"ö GiänäT
ueiler, doch war das Mauerwerk sohart, ..daß arrdt die Granaten ihn nichierscnuttern-k_onnten, Ein plan, obenrn seinern ,\ATasserlopf " ein auisichts-
resraurö.nt einzuridrten, konnte nidrtverwrrKlicht werden, So blieb nidrts
anderes ijPtig, als den Riesen 

-zu

sprengen..Unildas besorgte d;;S;;ere-
meister mit Gesdrick und 

"iefbv'"uäfi 
.Die legten Sekunden Oe, in Ji.t'ä"_

sammenstürzenden Turmes hai derFotograf. in eindrucksvolluo üifaöälestgehalten.
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hin. Sie war vielleidrt zehn Jahre alt,
steckte in einem blauen Wollkleid-
chen, dessen Rock um die Breite ihrer
kleinen Hand über den Knien aufhörte.
An den Füßen trug sie spitze Ballerinas,
die streng nach der übri,gens italienlsdren
Mode mit einem Gummiband zusammen-
oehalten waren. Und eben diese Süuhe
ivaren es, die sie mit vielfachen, zunädrst
noch unsichtbaren Fäden an das fladre
Fabrikgebäude hinter dem Maschen-
draht an der Hünxer Straße banden,

Sie hatte beim Kauf durchaus nidrt auf
die Marke adrtgegeben und hätte sie be-
stimmt nidrt mehr zu nennen qewußt.

Dw &fisabz filtaa de?, tl.efurfe*t

ls Margret an einem
Maschendraht an der
Hünxer Straßeentlang-
ging, dachte sie an
nichts Böses. Sie dach-

- teeigentlictr überhaupt
nichts, denn sie knabbbrte an einer Lä-
kriRstange und gab sidr ganz dem Ge-
nuß des eben erworbenen Lecterbissens

von Roll Wannig

Ihr war lediglich klar gewesen, daß es
Ballerinas sein mußten, vorne ganz spitz,
möglichst hell, mit einer goldenen
Spange und, wie gesagt, dem Gummi-
band im Schaft. Was ein Schaft war, das
konnte sie nodr gar nidrt wissen, aber'daß sie Mutter ganz gewiß würde herum-
kriegen, ihr eben gerade diese und keine
anderen Sdruhe zu kaufen, das wußte sie
bestimmt!

Adrtlos sdrlenderte sie nun an dem
flachen Bau mit der Aufsdrrift ,,Jugend-
schuhe" vorbei, nahm kaum die hübschen
Grünanlagen vor dem sauberen roten
Badrsteingebäude wahr und erst redrt
nicht die Mengen von Fahrrädern,die'un-
ter den wellbleögedeckten Ständern wit-
terungsgeschützt auf ihre Besitzer war-
teten. Flüchtig sah sie auf ein altes Ge-
bäude im Hintergrund, aber es fiel ihr
nidrt ein, daß ihr die Mutter erzählt
hatte, sie wäre als kleines Mäddren dort
zur Sdrule gegangen, in die Elisabeth-
Schule. Natürlidr hatte sie aucl längst

Hier traf Matgret tausend steppende Möd&en
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